	Prozessquelle: 
	
	Nr:
	



	Prozessquelle:

	Gemeinde:
	
	Ortsbezeichnung:
	

	
	
	
	

	Prozess:

	 Primärprozess 
 Sekundärprozess
	 Hangmuren 
 Spontanrutschungen
	 Uferrutschungen
 Blockschlag

	 [andere]

	
	
	
	

	Beurteilungsstand:
	Datum
	[bookmark: _GoBack]Büro (Autorin)
	Kurzbeschrieb der Arbeiten

	[pro Bearbeitung ein Eintrag, kurzer Beschrieb der gemachten Arbeiten, etc.]
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	
	

	Situation:

	



Anhang:
 Fotodokumentation
 ________________

	Grundlagen:

	Gutachten / Berichte / Karten / Interviews:

	

	
	

	Bekannte Ereignisse:
	 keine
	
	
	

	
[bei Bedarf weitere Zeilen einfügen]
	Ereignisdat.
	StorMe Nr.
	Beschreibung

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	

	Schutzbauten:
	 keine
	
	
	Wirkung (Protect)

	
	Bez.
	Typ
	Zustand
	JA
	NEIN

	[bei Bedarf weitere Zeilen einfügen]
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	

	Überwachungen:
	 keine

	
	

	
	

	Geologie:

	

	Spuren im Gelände:

	

	Hydrogeologie und Hydrologie:

	

	
	

	Bemerkungen
	

	
	

	Anhang
	

	
	Geologisch-hydrologisches Model mit Hangprofilen

	
	Geologische Untergrundmodelle

	
	Bohrungen

	
	Modelloutput




	Anrissgebiet R1:

	Beschreibung

	Art und Ausdehnung (l x h) des Anrissgebiets:
	
	Koordinaten ( X/Y):
	
	

	[Bild(er) des Ausbruchgebiets]

	

	Disposition

	Grunddisposition
	
	
	

	Lockgesteins-beschaffenheit:

	
	Spuren im Gelände / kritische Hangneigung:

	

	Lockergesteins-
mächtigkeit [m]:
	
	lokale Hangneigung:

	

	

	Einfluss der Förderfaktoren (AGN)
	++ grosser, + kleiner, 0 kein Einfluss

	Geländeform:

	
	oberflächennahe Durchlässigkeitskontraste:
	
	Oberflächenbeschaffenheit / Landnutzung:
	
	Anthropogene Einflüsse:
	
	Hydrogeologie / Hydrologie
	

	Begründung zur Bewertung:
	

	
	

	Definition Anrisszenarien

	Massgebender Prozess: 
	

	Ereignisfrequenz
	häufig
	selten
	sehr selten

	
	30 Jahre
	100 Jahre
	300 Jahre

	Auslösemechanismus:
	
	
	

	mobilisierbare Schicht, Mächtigkeit [m]:
	
	
	

	mobilisierbares Volumen total [m3]:
	
	
	

	max. Volumen einzelne Rutschung / Hangmure [m3]:
	
	
	

	berücksichtigte Wirkung von Schutzbauten:

	
	
	

	berücksichtigte Wirkung von Schutzwald:
	
	
	

	Bemerkungen:
	
	
	

	
	

	Extremereignis
>> 300 Jahre

	




	Wirkungsanalyse
	

	Beurteilungsmethode, Modellannahmen, Umgang mit Modelloutputs:
	

	Beschreibung Transit- und Ablagerungsbereich:
	

	berücksichtigte Wirkung von Schutzbauten / Schutzwald:
	

	Auftretende Sekundärprozesse:
	

	
	

	Wirkungsraum
häufiges Ereignis
(0-30 Jahre)

	

	Bemerkung:

	

	
	

	Wirkungsraum
seltenes Ereignis
(30-100 Jahre)

	

	Bemerkung:

	

	Wirkungsraum
sehr seltenes Ereignis
(100-300 Jahre)

	

	Bemerkung:

	

	
	

	Extremereignis
>> 300 Jahre

	






Faktenblatt Hangmuren / Spontanrutschungen: Version 0.6		1/ 5
